
 
 

Klausur zur Vorlesung Datenbanksysteme im Wintersemester 2001/2002 
 
              
 
Aufgaben zur Klausur vom 28.1.2002 
 
Hinweis:   Die Bearbeitungszeit beträgt 70 Minuten.  Bitte benutzen Sie die ausgeteilten 
Blätter zur Abgabe Ihrer Lösung.  Bitte schreiben Sie leserlich, kennzeichnen Sie eindeutig 
Ihre Lösungsvorschläge und streichen Sie Irrwege oder Zwischenrechnungen durch.  Die 
Klausur umfasst 5 Aufgaben.  Die erreichbare Höchstpunktezahl ist 40 Punkte; mit 17 
Punkten ist die Klausur gerade noch bestanden.  Falls Sie Ihre Note über die Webpage 
erfahren möchten, unterschreiben Sie bitte die beigelegte Erklärung.  Ansonsten 
erfahren Sie Ihre Note bei der Klausureinsicht. 
 
 
Aufgabe 1:  ER Modellierung   (10 Punkte) 
 
Betrachten Sie die folgende Miniwelt.  Es gibt Lebewesen, Tiere, Pflanzen, Allesfresser und 
Vegetarier.  Tiere und Pflanzen sind besondere Lebewesen.  Vegetarier und Allesfresser sind 
besondere Tiere. Jedes Lebewesen hat einen Namen.  Tiere haben zusätzlich noch ein 
Gewicht und Pflanzen eine Farbe.  Allesfresser ernähren sich von allen Lebewesen während 
Vegetarier nur Pflanzen fressen. 
 

1. Zeichnen Sie die Attribute, Entitäten und Beziehungen eines ER Diagramms, das diese 
Sachverhalte modelliert. 

2. Geben Sie die Funktionalitäten der Beziehungen in Ihrem ER Diagramm an. 
3. Übersetzen Sie Ihr ER Diagramm in ein relationales Schema. 
4. Unterstreichen Sie alle möglichen Schlüssel in Ihrem relationalen Schema. 

 
 
Aufgabe 2:  ER Modellierung   (5 Punkte) 
 
Ist die (min, max) Notation bei der Beschreibung von Beziehungen mächtiger als die Angabe 
von Funktionalitäten?  Wenn ja, beschreiben Sie, wie man Funktionalitäten allgemein durch 
die (min, max) Notation ausdrücken kann.  Wenn nein, geben Sie ein (abstraktes) Beispiel für 
zwei Beziehungen mit unterschiedlichen Funktionalitäten an, die in der (min, max) Notation 
gleich ausgedrückt würden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Aufgabe 3:  SQL   (10 Punkte) 
 
Gegeben sei die folgende Relation: 
 
              Spiel(Heimmannschaft,  Gastmannschaft,  Heimpunkte,  Gastpunkte) 
 
Diese Relation erfasst, wie viele Punkte die Heim- bzw. Gastmannschaft in einem Spiel 
errungen hat.  Z.B. könnten folgende Tupel in dieser Relation gespeichert sein: 
 
             (Bayern München, Köln, 1, 1) :   Das Spiel Bayern München gegen Köln ist     
                                                                  unentschieden ausgegangen. 
             (Köln, Bayern München, 0, 3):    Bayern München hat in Köln gewonnen. 
             (Köln, Berlin, 3, 0):                      Köln hat zu Hause gegen Berlin gewonnen. 
 
 
Stellen Sie folgende Anfragen in SQL. 
 

1. Wie viele Spiele hat Bayern München in dieser Saison bestritten? 
2. Wie viele Punkte hat Bayern München in dieser Saison zu Hause erreicht? 
3. Wie viele Punkte hat Bayern München in dieser Saison insgesamt erreicht? 

(Vorsicht! Die dritte Anfrage ist schwer!) 
 
Führen Sie folgende Änderungen in SQL durch. 
 

4. Am grünen Tisch wird das Heimspiel von Bayern München gegen Köln in einen Sieg 
für Köln umgewandelt.   (Hinweis:  Gehen Sie davon aus, dass Bayern München nur 
einmal zu Hause gegen Köln gespielt hat.) 

5. Tragen Sie in die Datenbasis ein, dass Bayern München in Leverkusen gewonnen hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Aufgabe 4:  Entwurfstheorie  (10 Punkte) 
 
Gegeben sei die folgende Relation: 
 
      Buch(Autor, Rang, Jahr, Titel) 
 
Der Rang gibt die Position des Autors an.  Z.B. könnten folgende Tupel in dieser Relation 
gespeichert werden: 
 
       (Kemper, 1, 2001, Einführung in Datenbanken):   Kemper ist der erste Autor  
       (Eickler, 2, 2001, Einführung in Datenbanken):    Eickler ist der zweite Autor 
 
Des Weiteren seien folgende funktionale Abhängigkeiten gegeben: 
 
 Titel, Rang  Autor 
       Titel  Jahr 
      

1. Geben Sie alle Kandidatenschlüssel an.  In welcher Normalform ist diese Relation?  
Falls Sie nicht in BCNF ist, zerlegen Sie die Relation, damit alle resultierenden 
Relationen BCNF haben. 

2. Die Schriftstellergewerkschaft beschließt, dass jeder Autor nur ein Buch im Jahr 
schreiben darf.  Welche zusätzlichen funktionale Abhängigkeiten bewirkt dies.  Was 
sind nun Kandidatenschlüssel der Relation?  In welcher Normalform ist die Relation 
in diesem Szenario?  Wie sieht ggf. eine Zerlegung in BCNF aus?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Aufgabe 5:  Transaktionsverwaltung   (5 Punkte) 
 
Gegeben seien die folgenden Historien.  Eine weiter links aufgeführte Operation wird vor 
einer weiter rechts aufgeführten Operation ausgeführt.  R(x) bezeichnet das Lesen von Datum 
x;  W(x) bezeichnet das Schreiben von Datum x. 
 
 

1. Ist die folgende Historie serialisierbar?  Wenn ja, wie sieht eine äquivalente serielle 
Historie aus?   Wenn nein, welche Operation bereitet Probleme?  (Ganz kurze 
Begründung!) 

 
 
   T1:    R(x)                     W(x)                                     commit 
   T2:                 R(x)                      R(y)      commit 
 
 

2. Ist die folgende Historie serialisierbar?  Wenn ja, wie sieht eine äquivalente serielle 
Historie aus?  Wenn nein, welche Operation bereitet Probleme?  (Ganz kurze 
Begründung!) 

 
 
   T1:    R(x)                     W(x)                                     commit 
   T2:                 R(x)                      R(x)      abort 
 
 

3. Geben Sie ein Beispiel für eine Historie mit einem Lost Update an. 
 


